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dul dennen erſcheint außer Sonn und 
An täglich Abends zwiſchen 7/9 uhr. 
Na erate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 


Pedition; Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


err Staats Lotterie. 
Kap Kale; 26. Oct. Bei der heute angefangenen Ziehung der Aten 
auf Nr Ster Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. 
313 18,028, 18,872 und 86,502; 29 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
274% 14,853. 13,036. 15,149, 16,648, 17,306. 25,072. 31,323. 
32,204. 33,964. 36,835. 37,014. 37,662. 38,212. 49.491. 
306. „4453. 55,340. 56,859. 63,365. 68,761. 72,126. 73,355. 
auf Nr 74,798. 76,987. 87,110 und 87,366; 57 Gewinne zu 500 Thlr. 
17,0835, 2419. 3681. 5454. 6205. 9920. 12,354. 14,912. 16,006. 
32687 18,198. 19,708. 28,274. 29,475. 32,016. 
4301. 22.438, 34,900. 33,116. 40,177. 43,167, 
3,00% 46,973. 48,690. 52,201. 52,206. 52,343. 
. 54.613. 56,511. 62,471. 63,368. 63,946. 
ner 67,822, 68,390. 70,568. 72,378. 73,304. 74,242. 
ven 0% 83,661. 84,276. 86,279. 86,774. 89,903. 92,804 
5095, 601 69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 617. 2341. 5460. 
14657. 50%. 6263. 7472. 8123. 8430. 9634. 9912. 10,646. 12,520. 
208 58,151. 19,531. 20,592. 20,881. 24,620. 24,839. 25.890. 
26,425. 27,365. 28,117. 32,664. 32,698. 33,570. 33,945. 
41,299. 41,891. 42,526. 44,399. 45,893. 45,939. 
49,302. 49,377. 50,346. 54,408. 54,793. 58,385. 
61,862. 64,511. 65,382. 65,666. 69,926. 70,867. 
1,946. 72,113. 73,041. 75,521. 75,589. 78,658. 80,505. 
90 ‚163. 82,572, 85,554. 86,408. 87,087. 89,253 und 93,208. 
up nachrichten zufolge fielen obige 3 Gewinne zu 5000 Thlr. 
N pinski in Thorn, Schwolow in Stettin und Spatz in 
dorf; — nach Danzig fielen bei Rogoll auf Nr. 15,149: 
r., auf Nr. 24,839 und Nr. 50,346: 200 Thlr.) 


* A u ud ſ cha n. 

Sans ſouci, 25. Oct., Vorm. 113 Uhr. [Bülletins.] 
Ma. der König haben einen großen Theil des geſtrigen 
außer Bett zugebracht, ohne dadurch Sich ermüdet zu 
„Die vergangene Nacht verbrachten Allerhöochſtdieſelben 


20,32). 22,284. 
35,610, 36,881. 
50,595. 51,419. 
58,814. 60,825. 


Dr. Grimm. Dr. Weiß. 
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er St.⸗Anz. Nr. 254 enthält die Cirkular-Verfügung 
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Br 15. Okt. 1857 — betreffend die Inſtruktionen 1) zu dem 
hr, betreffend die Einführung eines allgemeinen Landes. 
bichts, vom 17, Mai 1856, und 2) zu dem Geſetze über das 
Wünzgewicht, vom 5. Mai 1857. 
„. „Des Lebens ungetrübte Freude ward keinem Sterblichen 
u Theil.) Dieſet ſataliſtiſche Ausſpruch des Alterthums ſollte 
uf den Bahnhöfen zu Frankfurt a. O. und zu Kreuz allnächte 
transparent in bengaliſchen Lichtflammen wie ein tröſtendes 
enteo weit, weit in die Welt hineinlodern. Noch dankens⸗ 
r aber wäre er an den betreffenden Bahnhöfen zu Berlin 
u Poſen als Warnungsruf zu appliziren. Denn in der 


e dadurch verkümmert, daß 
mal und in ſpäter Nachtzeit in Creuz und in Poſen noch ein« 


Minſſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
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Dienſtag, 
‚den 27. October 1857. 


Jahrgang. 


m 
Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


längere Fortdauer dieſer ſebr unangenehmen Anordnungen ſträu⸗ 
ben ſich leibliche Beſchwerden und rationelle Gründe, die keiner 
weitern Ausführung bedürfen. (N. H. 8.) 

Der Umſtand, daß das mit dem Beſitz eines Gutes vers 
bundene Kirchenpatronat im Hypothekenbuche des patro⸗ 


nats berechtigten Gutes nicht eingetragen war, hat ſich in mehre— 


ren Fällen als ein Nachtheil für die kirchlichen Verhäͤltniſſe er» 
wieſen. Wie die „N. Pr. 3.“ hört, ſind des halb in allen Pro- 
vinzen amtliche Erörterungen über dieſe Angelegenheit veranlaßt 
worden. Dieſelben beruhen auf einer allgemeinen an ſämmtliche 
Conſiſtorien erlaſſenen Verfügung des Cultus miniſteriums. 

— Das Gründungs-Komire für die hier projektirte Hypo⸗ 
theken-Verſicherungs⸗Anſtalt zahlt nach der „B. B. Z.“ folgende 
Mitglieder: Staatsminiſter a. D. Rudolph v Auerswald, Land⸗ 
rath v. Lavergne-Peguilhen, Baron v. Hertefeld, Stadt- Gerichts. 
Direktor Voigt, Banquiers Paul Mendelsſohn und R. War- 
ſchauer, Dr. Otto Hübner und General-Konſul a. D. Gutike. 

Stettin, 24. Oct. Von ungemeiner Frechheit zeugt der 
Diebſtahl, deſſen Schauplatz in vergangener Nacht das Comtoir 
des Brauereibeſitzers Weidemann in Pommerensdorfer Anlage 
geweſen iſt. Die Diebe haben dort das eine Fenſter nebſt Kreuz 
ganz ausgeſägt, das acht Centner wiegende feuerfeſte eiſerne 
Geldſpind herausgehoben, auf einen Wagen geladen und von 
dannen geführt. Der Inhalt des Spindes iſt für den Eigen- 
thümer hauptſächlich deshalb von großem Werthe, weil derſelbe 
aus den Hauptgeſchäftsbüchern und vielen Dokumenten beſte ht. 
An baarem Gelde befinden ſich nicht mehr als einige Hundert 
Thaler darin. x (Pomm. 8.) 

Poſen, 20. Oct. Unlängſt ſtarb in Bodzewo der Juſtiz⸗ 
rath Kaulfuß, ein allgemein geachteter Mann. Derſelbe hat in 
feinem Teſtament, außer anderen bedeutenden Legaten an: Stif- 
tungen, den größten Theil ſeines Vermögens, näwlich das Gut 
Bodzewo mit zwei Vormerken, im Werthe von etwa 150 — 
200,000 Tolr. zu einer Stiftung beſtimmt, aus deren Reve— 
nüen Kinder bedürftiger evangeliſcher Geiſtlichen des Departe— 
ments Poſen unterſtützt werden ſollen. Der Regierungsrath 
Meerkatz, ein naher Verwandter des Verſtorbenen, iſt ernannt, 
den Willen deſſelben auszuführen. (P. Z.) 

Mannheim, 19. Oct. Wie der hieſige „Anzeiger“ aus 
ſicherer Quelle wiſſen will, fol das Großherzogtbum Heſſen die 
Anträge Badens auf Herabſetzung der Rheinzölle abgelehnt haben. 

Frankfurt a, M., 24. Oct. Am 22. l. M. hielt die 
Bundesverſammlung die erſte Sitzung nach Beendigung der Ver. 
tagung. Das Präſidium theilte eine Anzeige des Gefandten der 
freien Städte mit, nach deren Inhalt der Senat von Hamburg, 
im Vollzuge des Bundesbeſchlaſſes vom 23. Juli l. J., geeignete 
Einleitungen getroffen hat, um die zur Zeit in Nürnberg tagende 
Handelsgeſetzgebuags⸗Kommiſſion, für die Dauer der Berathungen 
eines Entwurfs für das Seerecht, dortſelbſt aufzunehmen; es 
wurde beſchloſſen, dem gedachten Senate Hierfür den Dank der 
Verſammlung ausdrücken zu laſſen. 

Die Angelegenheit der Rheinbrücke bei Kehl hat nach 
einer Pariſer Mittheilung der „Indép.“ jetzt ihren Abſchluß er— 
langt. Oeſterreich verlangte, daß auf deutſcher Seite ein Brücken 
kopf errichtet werde, der nach den Anſchlägen 10 Mill. Frs. 
erfordern ſollte. Baden behauptete, daß es damit nichts zu 
ſchaffen habe, und die Sicherung der deutſchen Grenze lediglich 
den Bund angehe. Man habe ſich nach längeren Verhandlungen 
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ſigkeit ſich allmälig gelöſt hat. 
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endlich dabin geeinigt, daß ein Brückenkopf in weniger ausge» 
dehntem Maßſtabe anzulegen ſei, der nicht über 2 Mill. Frs. koſte 

Linz, 14. Oct. Die hieſige Handels- und Gewerbekammer, 
hat betreffe der Begutachtung des ihr zugeſandten Entwurfs 
eines allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches ein Comitee gewählt, 
welches mit möglichfter Beſchleunigung dieſen Gegenſtand in An- 
griff zu nehmen und hierüber an die Kammer Vortrag zu er⸗ 
ſtatten hat. Als leitende Grundſätze für das Comitee bezeichnet 
die Kammer vorläufig unter andern folgende: Die Richtung hat 
conſequent nach den bisher feſtgehaltenen Prinzipien der Kammer 
dahin zu gehen, daß ein Handelsgeſetz vor allem der Beförderung 
des freien Verkehrs Rechnung zu tragen habe; daß niemals dieſe 
Grundſätze freien Verkebrs den Fragen der bloßen Form geopfert 
werden mögen; daß auch jene Anträge Beachtung erlangen ſollen, 
welche die hie und da noch zurückgebliebenen Zuſtände den Fort“ 
ſchritt zuführen, und ſohin die Anwendung eines praktiſchen 
Handelsgeſetzbuches ermöglichen. 

Wien, 26. Oct. Die Ueberlandspoſt iſt in Trieſt eine 
getroffen und meldet aus Bombay vom 3. Oct.: Delhi iſt 
gefallen, die Engländer attakirten am 14. Sept. und nahmen 
die Feſtung am 20. Pendſchab, Dekan und Madras ſind ruhig. 

Paris. Dem „Pays“ wird aus London, 23. Oct., Abends, 
geſchrieben, daß die engliſche Regierung es billigte, daß die in- 
ſurgirten Diſtrikte Bengalens in Belagerungszuſtand verſetzt 
wurden. Hierdurch wird das Verfahren des Generals Campbell 
gutgebeißen, der nach einem lebhaften Kampfe mit dem General 
Gouverneur den Belagerungszuſtand verfügte. Ferner wurde 
beſchloſſen, eine ſtarke Abtheilung Kanonenboote nach Indien 
zu ſchicken. 

— Aus Macon meldet man, daß Lamartine auf ſeinen 
Beſitzungen im Aine⸗Departement eine glänzende Weinernte ge— 
macht hat. Derſelbe gewann 3000 Stück, die er zu 80 Franken 
(per Stück) verkaufte, alſo zu 240,000 Franken. Leider wird 
nur ein kleiner Theil dieſes Geldes in ſeine Taſche fließen, da 
bedeutende Schulden auf ſeinen Gütern haften. 8 

London, 26. Oct. Mit dem fälligen Dampfer hier ein- 
getroffene Nachrichten aus Nem » York vom 14. d. melden, daß 
alle Boſtoner und New Yorker Banken, mit Ausnahme einer ein⸗ 
zigen, ihre Zahlungen ſuspendirt haben. Die Verwirrung iſt 
ungeheuer. Von neuen kommerziellen Falliſſements iſt nichts 
bekannt geworden. In Albany fol die Legislatur zuſammentreten. 

— Limerick Chronicle meldet, es ſei dort eine Ordre auf 
Spitzen angelangt, die für das Brautkleid der Prinzeß Royal 
beſtimmt ſind. 

— Die Oſtindiſche Kompagnie hat ihren Diskontoſatz auf 
Indiſche Wechſel neuerdings um 4 pCt. erhöht. Dadurch wird 
die Diskonto⸗ Erhöhung der Bank gewiſſermaßen ergänzt und der 
Möglichkeit vorgebeugt, die finanziellen Vorräthe der Kompagnie 
zu ſchwächen. 

— John de la Haye, Chef der Firma, die ſeinen Namen 
führt, will ein Verfabren entdeckt haben, Telegraphendrähte mit 
größerer Sicherheit in große Meerestiefen zu verſenken. Er 
taucht nämlich das Kabel, bevor es aufgewunden wird, in eine 
durch Waſſer leicht lösbare Flüſſigkit (ſie iſt einſtweilen ſein 
Geheimniß), vermöge welcher das Kabel auf der Waſſerfläche 
ſchwimmend erhalten wird, und erſt dann ſinkt, wenn jene Flüf- 
Seiner Berechnung nach würde 
dieſe Löſung des Ueberzuges erſt dann eintreten, wenn ein 5 Meilen 
langes Kabeltau abgewickelt iſt; ſomit würde ein Kabelſtück von 
5 Meilen hinter dem Schiffe, von dem es abgeſpult wird, auf 
der Oberfläche ſchwimmen, ſo daß die Spannung und die Gefahr 
des Reißens vermindert würde. Das Kabel würde, in dem Maße 
als der Ueberzug ſich im Seewaſſer auflöft, allmälig und bar 
beinahe horizontal in die Tiefe ſinken. 

Bombay. Man muß geſtehen, daß unter den niedrigſten 
Volksklaſſen der beiden Präſidentſchaften Bombay und Madras 
eine geheime Mißſtimmung herrſcht, und daß nur die Anweſenheit 
einer bedeutenden europäiſchen Streitmacht in Indien das Auf⸗ 
lodern des unter der Aſche glimmenden Feuers zu einer hellen 
Flamme verhindert. Es iſt das die allgemeine Anſicht der in 
Indien lebenden Europäer. Die Revolvers ſind hier für uns 
die beſten aller Waffen, weil auf keinen einzigen Eingebornen 
Verlaß iſt, ſelbſt nicht im Kreiſe des häuslichen und Privatlebens. 

— Aus Newyork erfährt man Folgendes über die Mor: 
monen: „Es ſcheint, daß die ſoziale und religiöſe Organiſation 
des Mormonenthums allmählich durch die Unlenkſamkeit der 
Frauen untergraben wird. Brigham Young beklagt ſich über die 
ſeinigen und ſagt, daß ſie ihn ſehr unglücklich machen. Alle 
anderen Heiligen, welche ein Serail haben, ſtimmen in ſeine 


Klogen ein. Die weiblichen Heiligen ziehen den Müßiggang de 
Arbeit vor und wollen weder kehren noch waſchen, noch kochen 
Da die Männer faſt ſämmtlich Favoritinnen haben, die ſie be 
jeder Arbeit befreien, fo iſt Bürgerkrieg in den Haus haltung 
ausgebrochen, und unter den Ehefrauen kommen Arbeits + CU 
fie lungen vor. Die Küchenfeuer find erloſchen, um das Leine 
zeug kümmert ſich Niemand, die Gärten liegen wüſt da, und! 
den Häufern herrſcht der Schmutz. Von einem gemüthlich 
Eſſen, einer ſaubern Kleidung und einem ruhigen Schlafe 
nicht mehr die Rede. Um dem Unglücke die Krone aufzufth! 
iſt die große Krankheit unſerer Zeit auch bis in die Wüften ! 
Utah eingedrungen und wüthet furchtbar unter den Mormo 
Die Weiber konnen nicht mehr ohne Schmuck, ohne fell 
Kleider, ohne Spitzen, ja, ſelbſt nicht einmal mehr ohne Crinol 
auskommen. Ihr armen Heiligen! Was wird aus Euch werbe, 
Die weibliche Revolution hat ſo furchtbare Fortſchritte gem" 
und die Forderungen der Inſurgentinnen ſind ſo ausſchweifel 
daß wobl die Mehrzahl der Aelteſten ihre Bataillone von | 
tinnen verabſchieden werden. Die Vielweiberei iſt koſtſplelh, 
und mehr als Ein Patriarch hat bereits die Weisbeit des Geſch 
ſchätzen gelernt, welches den „Heiden“ verbietet, mehr als al, 
Frau zu nehmen.“ 
Guatemala, 2. Sept. Die Beſorgniſſe vor einer a 
maligen Walker'ſchen Invaſion ſcheinen ſeit einiger Zeit ene 
lebhaft zu werden. Die Republik Cofta-Rica glaubt ſich dal 
am direkteſten bedroht. Am 17. vorigen Monats wurde din 
ein Dekret der Regierung jeder Abenteurer, welcher auf & 
Gebiet des Staates eindringt, als „Pirate und vogelfrei“ ef 
und dabei gleichzeitig ſchleunige Ausweiſung derjenigen angeordlh 
die, nachdem fie in der erſten Walkerſchen Expedition dien 
in Coſta-Rica blieben, wenn fie nicht beſondere Aufentboll 
Erlaubniß erhielten. — Dieſe Erlaubniß ſoll aber nur fel 
ertheilt werden, welche ſich über Exiſtenzmittel auszuweiſen!“ 
mögen. Nach demſelben Dekrete ſoll hiervon den übrigen 10 
ten Central- Amerikas Kenntniß gegeben und fie zu gleich 
Handel eingeladen werden. 1 


Lokales und Provinzielles. g 
Danzig. Das hieſige buchhaͤndleriſche Verlagsgeſchaͤft, vor?" 
ziemlich anſehnlich, iſt in der letzten Epoche faſt Bi zu nel 
und beinahe ausſchließlich auf Schulbücher und andre dem unmittelbe 
lokalen Bedarfe entſprechende beſchraͤnkt geweſen. 
Buchhaͤndler uͤber die ungünſtige Situation unſres Ortes moͤ ! 


ö erhielt 1427 eine dem 8 
geweihte Kapelle, 1465 eine uhr, nach Vollen 
des Thurmes, der aber in den Jahren 1486 — 92 meh 
anſehnliche Erhöhung bekam. Nach dem Feuer 1494 wurde 1490, 
neue Uhr bineingeſetzt; nach dem größeren 1556 wurde 1559 der T 
in ſeiner jetzigen Geſtalt wiedergebaut und 1561 uhr und Glocke 
eingerichtet, auch der Eupferne geharniſchte Ritter (Sigismund Aug 
mit großer Mühe hinaufgeſetzt. Seit 1593 begann die zum Thel 
bare Ausſchmuͤckung des Gebäudes mit Bildhauerarbeit und Malen 
beſonders von Jan Vredeman de Vries (Freſe). Sehr intereſ 
Details der weiteren Auszierungen bringt die Schrift auf Seite 14% 
daran ſchließt ſich S. 28—68 die ſehr genaue und inſtructive Belt 
bung des merkwuͤrdigen Gebäudes mit feinen zahlreichen Sehenswil 
keiten, einſchließlich der Inſchriften. — Der Danziger Voß 
kalender für 1858 (12% Sgr., mit einer in Tondruck gefell 
Anſicht von Oliva als Prämie) beanſprucht mit Recht die Theil 
der Ortseinwohner und der Provinz. Außer den unumgaͤnglichen J. 
dienzien jedes Kalenders bringt er unter andern: „ Belehrendel | 
F. Friedrich über die Krankheit der Gewerbe, von J. Bu 
(Frau Pfannenſchmidt) über das häusliche Glück, von Paffarge 
gekürzt aus dem „Weichſeldelta“), über die Dirſchauer Eiſen bahn 
von Rud. Gense über Hrn. v. Schön und die Marienburg. 000 
für Unterhaltung berechnet find M. Roſenheyn's litthauiſche il 
geſchichten, deſſen Pommerſche Skizzen, K. B.'s gefahrvolle Se 
Rich. Gens e's Concert für die Ueberſchwemmten (eine Humoreske 


*) nach dem in der Marienkirche über der Sakriſtei befindlichen ®" 
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liebengwzz 
bei Diba gen Muſikers), Brandſtater's Sagen aus den Bergen 
Ariegsord an Jugend⸗Abenteuer Louis Napoleons, Aus Herzog Albrechts 
Valksge dichte (ein merkwuͤrdiges Curiofum), Anekdoten, plattdeutſche 
nit der chte u. a. m. Der Kalender darf in Betracht ſeines Inhaltes 
Theinahme ben Zahl ſeiner Bruͤder concurriren; moͤge ihm eine reiche 
helfen 5 auch zu einem recht zierlichen empfehlenden Aeußern ver: 
die Produ das Sprüchwort „Kleider machen deute“ heutzutage auch auf 
dene nene des Buchhandels Anwendung zu finden pflegt. — Die in 
in 12 ff Verlage erſcheinenden „Danziger Bauwerke“, complett 
Aut Se 2 75 Thlr., enthalten nebſt dem anziehend geſchriebenen 
Bu: Denk ud. Genee 20 maleriſche Anſichten der namhafteſten hieſigen 
anſazigen maler nach Zeichnungen von dem talentvollen (jetzt in München 
deu du Maler Jul. Greth, ſehr ſauber lithographirt und in Ton⸗ 
dach doll Delius in Berlin ausgeführt, Auch nach und neben den 
bene a en Radirungen des Prof. Schultz, welche bei größerem Kunſt— 
wohl Lin bedeutend höheren Preis haben, konnen jene Anſichten als 

uſtſte Apirte und ausgeführte Originale ein lebhaftes Intereſſe aller 
wird pas oe und aller guten Danziger erregen. In nicht langer Zeit 
grbzere Tpanze fertig vorliegen; bis jetzt find 18 Blätter und der 

heil des erläuternden Textes erſchienen. 


jetzt hie woll nur ein kleiner Theil unſerer Gewerbetreibenden hat bis 
gewerblichen a dungen und Veränderungen ins Auge gefaßt, die unferen 
Landegz en und Handelsverhältniffen durch die Einführung des neue n 
Gewichtsberwichts bevorſtehen. Kommt nun hinzu, daß dieſe neuen 
und des verhältniſſe naturlich auch eine Veränderung der Berechnung 
Hand daß reis-Anſages der Waaren zur Folge haben, ſo liegt es auf der 
ma 8 die Kenntnißnahme aller dieſer Einrichtungen wohl fuͤr Jeder⸗ 
der Sime unerläzliche Pflicht iſt. um fo gerechtfertigter wird daher 

itel; — auf das neue Erſcheinen eines Werkes ſein, das unter dem 
ſchen Verla Rechenmeiſter von E. O. Braͤſicke“ ſoeben im Heymann⸗ 
ein wa 52 in der 8. Auflage die Preſſe verlaſſen hat und das, als 
genaueſte ast zeitgemäßes, um fo willkommener fein wird, als es die 

echnungzund forgfättigfte Belehrung über die neuen Gewichts⸗ und 
faſſen vöderhältniſſe darbietet. Das Ganze wird 10 Lieferungen um⸗ 

bon denen die erſten 4 Lieferungen bereits erſchienen ſind. 


— N 2 

wie ach einer mit dem Juſtizminiſter getroffenen Uebereinkunft ift, 
behörden Feeerlügung des Handelsminiſters vom 12. Okt. an die Poſt⸗ 
muatioen eſagt, der g. 6. der Inſtruktion über die poſtamtliche Inſi⸗ 
Sun gerichtlicher Verfügungen vom 5. Jan. 1853 bei Nr. 5. am 
Abe e mit dem Zuſatze verſehen worden: „Bei Inſin uationen mittelſt 

8 an die Stubens oder Hausthuͤr hat der Briefträger oder 
5 1 dem Inſinuations⸗Dokumente ausdruͤcklich zu bemerken, daß 
Weder dreffaten nicht perfönlich angetroffen hat, auch die Inſinuation 
leinen an einen von feinen Angehörigen oder feinem Geſinde, noch an 
Alten Hauswieth möglich geweſen iſt.“ Die Poft-Anftalten find ange⸗ 
Juſind arauf zu halten, daß die mit der Ausführung von poſtamtlichen 
endbrie onen gerichtlicher Verfügungen beauftragten Briefträger und 

eſtrager hiermit von jetzt ab demgemaͤß verfahren. 


27. Det, 
find vom Civil erkrankt 11, geſtorben 7; vom Militair erkrankt 2, 


orgen do 
K zeinen verdächtigen Rauch ermuntert, und bald ſtand das Dampf⸗ 
g lammen. Eine Löfhung war unmöglich, das Schiff brannte 
Gabun Waſſerſpiegel ab und der Rumpf ſank in die Tiefe. Die 
erden konnten mit unbeſchaͤdigter Ladung in Sicherheit gebracht 


1 Von der ruſſiſchen Grenze. Die Verlängerung der 
Minn, welche preußiſcher Seits, Zeitungsnachrichten zufolge, 
baldial in Angriff genommen werden ſoll, dürfte auch hier ein 
zud ges Entgegenkommen finden. Wenigſtens vernehme ich aus 
zberläſſiger Quelle, daß die Arbeiten der Techniker, welche zu 
Aan ehufe in dieſe Gegend kommittirt waren, um die betreffen» 
Kon Vermeſſungen vorzunehmen und ſich mit den preußiſchen 
dern ffarien über den Uebergangspunkt bei Eydkuhnen im Ein. 
Inn men zu fegen, von der Staatsregierung geprüft und die 


\ erlegten Pläne die Genehmigung zur Ausführung erhal« 
en haben. 


Riga. In der „Rig. Ztg.“ Neo. 223. macht Herr 
5. Jachontow den Vorſchlag zur Gründung einer baltiſchen 
das ils Societät nach dem Muſter eines ſolchen Inſtituts für 
Aueſhwarze Meer. Er ſtellt jener eine glänzende Zukunft in 
which während bisher der Handel auf der Oſtſee, wie im 
nur en Meere, in den Händen der Ausländer ſich befindet, wir uns 
All; Paffiv an ihm betheiligen, und berechnet, daß im Jabre 1853 
Man Über 6 Mill. Silber⸗Rubel an Frachtgebühren durch den 
angel an Unternehmungsgeiſt und andere Hinderniſſe der 

ſiſchen Flagge entgingen. 


ruf 


Briefkaſten. Bevor wir die durch Stadtpoſt uͤberkommenen 
und mit & unterzeichneten Beiträge aufnehmen, wünfchen wir die 
perſoͤnliche Bekanntſchaft des Einſenders zu machen, da wir niemals 
anonym eingegangene Artikel benutzen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 . sei . 5 a ; 
ö 3 NR: 1. Queckſ. | tale imiprelen Sind und Wetter. 
0 Par. Zoll u. Lin. | nad Reaumur n. Reaum i 
27828“ 1,66“ ＋ 4,2 ＋ 4,1] ＋ 3,7 SW. ruhig, klar, Kimmung 
dieſig. 
120 28“ 2,14% 9,2 8,6 8,5 Oeſtl. do. do. 
4 | 28% 2,40“ 10,4 do. 


10,% 1 do. 
) 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſen verkaufe zu Danzig am 27. Octbr.: 
144 Laſt Weizen: 136pf. fl. 510-540, 134 —35pf. fl. 525, 12pf 
fl. 500, 131 —32pf. fl. 490, 128pf. 450; 61% Laſt Roggen: 17pf 
fl. 282, 126 27pf. fl. 279, 125pf. (alt) fl. 262%. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 27. October. 
Weizen 125 —136pf. 6590 Sgr. 
Roggen 122—131pf. 41—49 Sgr. 
Erbſen 60—68 Sgr. 

Gerſte 98—118pf. 35—52% Sgr. 
Hafer 27--30 Sgr. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 25. Oetbr.: 

H. Schimmel, Epargne, v. Bremen, mit Guͤtern. W. Klegin, 
Amaranth, v. Carlsham u. J. Duncan, Brigand, v. Malmö, mit Ballaſt. 
L. Breuil, Camilla, v. Rouen, mit We in. 

Geſegelt: 

H. Peterſen, Andreas, n. Hull; O. Molema, Paulus, n. Aber⸗ 
deen; L. Eppert, Albion, n. Plymouth; J. Bannermann, Ophelia, n. 
England; B. Michaelis, Lykkens Prove, n. Copenhagen; H. Hanſen, 
Sara Claudina, n. Norwegen; K. Klein, Thomas, n. Goole; C. Ziepcke, 
Richard, n. Shields; A. Steffen, Verſuch; J. Linton, Maid of Murray; 
A. Hoͤnig, Franziska Emma; J. Main, William u. J. Stoͤnebanks, 
Taſſo, n. London, mit Getreide u. Holz. 

Angekommen in Danzig am 26. October: 
J. Leibauer, Henriette, v. Stettin, mit Guͤtern. | 
Geſe gelt: 

T. Schultz, Felicitas, n. Rochelle; M. Haak, Argo, n. Havre; J. 
Murray, Eliza, n. London; E. Dikmann, Bittina u. J. Whitely, Rapid, 
n. Leith; A. Heuer, Roſalie, n. Stolpe; E. Schmidt, Ulricke u. W. 
Becker, Minna, n. Stettin; O. de Jonge, M. Meyering u. E. Struck 
Dankbarheit, n. Amſterdam, mit Getreide u. Holz. 

Geſegelt am 27. October: 

J. Oeden, good Intent u. J. Robertſon, R. Adamſen, n. London 
und E. Albertſen, Clara Priis, n. Hull, mit Getreide. 

SS 0 ²˙ Ve 
Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 26. Oktbr. 1857. 3f. Brief Geld 


Poſenſche Pfandbr. 4 


3f. Brief eld 
Pr. Freiw. Anleihe 44 — 983 Poſenſche do. 38 — — 
St.⸗Anleihe v. 1850 45 993 99 Weſtpr. do. 34 — 784 
do. v. 1852 45 994 99 [Pomm. Rentenbr. 4 903 904 
do. v. 1854 4 995 99 Poſenſche Rentenbr. 40 894 884 
do. v. 1855 44 993 99 Preußiſche do. 4 90 895 
do. v. 185645 992 99 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 47 146 
do. v. 18534 — 933 Friedrichsd'or — 137 13,5 
St.⸗Schuldſcheine 31 825 — And. Goldm. a5 Th. — 101 94 
Pr.⸗Sch. d. Seehel. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 821 — 
Präm.⸗Anl. v. 185533 — do. Get: L. A. 5 933 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — — | do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4883 871 
Pomm. do. 31 — 823 do. Part. 50081. | al 851 — 
Ange dommene Fremde. 
Im Engliſchen Hau ſe: 
Hr. Lieut. u. Rittergutsbeſitzer Steffens a. Gr. Golmkau. Der 
Königliche Landbaumeiſter Hr. Albrecht a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute 


Maſchee aus Stettin, Ambach a. Heilbronn und Berger a. Graudenz. 
Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Lachmansky a. Muͤnſterwalde und Winkler a, 
Pomm. Stargard. Hr. Spediteur Kreiſing a. Bromberg. Hr. Brauerei⸗ 
befiger Matthias a. Königsberg. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Gutsbeſitzer Nolandt a. Gr. Rakett. Hr. Oberamtmann Corau 
a. Bromberg. Die Hrn. Kaufleute Schwab a. London, Hoffmann a. 
Leipzig und Schlickert a. Berlin. 

Deutſches Haus: 

Hr. Actuar Botke a. Neuſtadt. Hr. Gafthofbefiger Flemming a. 

Ratibor. Hr. Kaufmann Neumann a. Bromberg. 
Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Zimmermann a. Teſſendorf, Aßmus a. 
Kiesling und Röhrig a. Vierſen. Fraͤul. Kleinjung a. Vierſen. Die 
Hrn. Kaufleute Blandow a. Stettin und Falk a. Berlin. 
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Reichhold's Hotel. 
a. Gr. Stärkenau b. Dt. Eylau. 


Hr. Dr phil. Hatz 
9 a. Marienwerder und Meißner a. Gr. Staͤrkenau 


Gutsbeſitzer Kolber 
bei Dt. Eylau. 
Hotel d' Oliva: 
Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Kocziskowsky a. Buͤchow u. Aſcher a. 
Glashütte, Hr. Kaufmann Moſer a. Berlin. 
Hotel de St. Petersburg: 


Die Hrn. Kaufleute Peegloff n. Vater a. Marienburg und Stobbe | 5 


u. Steffens a. Tiegenhoff. 


0 Stadt Theater. 

Mittwoch, den 28. Oetbr. (2. Abonnement Nr. 2.) 
dritten Male: Otto Bellmann, oder: 
heirathen! Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen, nach „un notaire 
à marier“ von Marc Michel und Labiche von D. Kaliſch, Muſik von 
A. Conradi. — 1. Abth.: Im Galanterieladen; 2. Abth.: Ein 
Beefſteak mit Hinderniſſen; 3. Abth.: Eine maskirte Soirce. 

Donnerſtag, den 29. Oetbr. (2. Abonnement Nr. 3.) Ezar und 
Zimmermann, oder: Die beiden Peter. Komiſche Oper in 
3 Akten von Lortzing. } 

Den vielen Nachfragen des geehrten Publikums zu begegnen, zeige 
ich hiermit an, daß das Gaſtſpiel der Madame Amelie Angles 
de Fortuni, Hof- und Kammerſaͤngerin Ihrer Maj. der Königin 
von Spanien, Sonnabend den 31. d. M. beginnt. Die Kuͤnſtlerin 
wird nur viermal auftreten. Beſtellungen fuͤr feſte Plaͤtze werden im 
Theaterkaſſen⸗Bureau bei Herrn Habermann entgegen genommen. 


T E. Th. L'Arronge. 
In E. G. S 


omann 8 Kunſt⸗ und 
handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind ferner eingegangen: 


Zum 


Buch⸗ 


Für Schneidermeiſter und deren Gehülfen. 


Maßnotizbuch, verbeſſertes, für Herrenkleidermacher bequem in 
5 Tabellen geordnet, mit den noͤthigen Rubriken fur alle beim 
Maßnehmen erforderlichen Bemerkungen über Qualität, Farbe 
und Preis der zu verwendenden Stoffe und anderm Zubehoͤr, 
über Schnitt und Facon der verſchiedenen Kleidungsſtuͤcke, etwaige 
verabredete Arbeitsloͤhne, Ablieferungszeit und dergleichen. Von 
HO. Klemm jun. Preis 22 Sgr. 6 Pf. 
Neues trigonometriſches Zuſchnitt Syſtem für Herren⸗Be⸗ 
kleidung. Zur Selbſtübung ſowohl im einfachen Formenzeichnen 
nach dem Reductions-Maßſtabe, als in der unmittelbaren Auf⸗ 
ſtellung der Schnitte nach den am Koͤrper genommenen Maßen 
bearbeitet von Schmidt. Mit 380 Abbildungen der neueſten 
Modekleider⸗Schnitte und der Uniformen Deutſchlands ꝛc. ꝛc. 
Preis I Thlr. 15 Sgr. 
Das Ganze der Corporismetrie, oder gründlicher Selbſtunterricht 
der trigonometriſchen Koͤrpermeſſungs⸗Lehre für Civil oder 
Militair⸗Kleidermacher. Nebſt einem Anhange über Buchführung 
fuͤr Kleidermacher und einige Formulare zu Wechſeln, Anwei⸗ 
fungen und Creditſcheinen. Von Diete. Mit 16 Tafeln Zeich⸗ 
nungen. Preis 1 Thlr. N 
100,000 Thir. 
iſt der größte und 105 Tolr. der kleinſte Gewinn bei der Preuß. 
Staats Prämien Anleihe, welche am 15. Januar k. J. zur 
Ziehung kommt. Der Werth iſt, wenn man alle zu dieſer 
Auslooſung beſtimmten No. hätte, a 192% „ Thlr. 
Wir beſitzen von dieſer Anleihe und verkaufen vorläufig 
noch das Stück zu 250 Thlr. 
Stettin, den 24. October 1857. 
C. W. Schreiber & Co. 


mit fichtenen Maſten und Rund 
Im Auftrage Eines Königlichen 
nachſtehenden Hölzer 


Freitag, 


durch die unterzeichneten: 
| 5 Stück fihtene Maſten, 


60 à 90 

[7 N 1 8 a 59 
„ RNundhölzer 36 à 47 
30 à 33 

21 à 28 


U 
125 1 
Es werden die Maſten in getheilten P 
Die Abnahme und Bezahlung der Hölzer muß inner 
unfehlbar geſchehen. 15 
Sämmiliche Hölzer liegen im Stadt. Graben, 
ſelbſt durch die Herren Käufer beſichtigt werden. 


7 
„ 


Ich muß mich ver⸗ ES 


| Cbamottſteine, engl. 


Asphalt, Goudron, Theer, gepreßte B 
| Wagenfett, 


GPoſtanſtalten 


8 e 
Auction DE Ni 
Banco-Comtoirs ſollen die dem 
den 30. October 1857, Vormittags präciſe 10 U 
vor dem Hohen Thore, dem Schützen-Hauſe gegenüber, 


Makler in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 


often à 60 Stück — di 


Homann's Kunſt⸗ und 9 
handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, iſt wieder zu haben: 
Tägliches Notizbuch für Comtoire, 
Auf das, Gemeinjahr 1858. Preis gebunden, 17 Sgr. 6 
SQ 8 sur ueturfeuren ur * eder S 


N 


629 3 
erſcheint jeden 
Poſt und den 


7 anderen Falls aber auch auf franfirte Beſtellung, vol f 
BE der betreffenden Expedition in Berlin, Leipziget 
RE Straße 115—116 überfandt werden. ol 


5 
Steinkohlen, ächten Patent- Portland. Ce 

Dachſchiefer, engl. Patent- Ag 
Glas Dachpfannen, Dachglas, Dach pol 
leiröhren, engl. u.! 


Dachfilz, 


Fenſterglas ıc. bei 4 
1 25 E. A. Lindenberg, Jopengaſſe & 
RK Echte Teich Karpfen find wiede | 

räthig bei 6. A. Schramm: 
Karpfenſeigen No. 2.— 


Far Königl. Bürcaus und Geſchäftsll 
ſehr empfehlenswerth iſt bei Edwin Groeni“ 
Langgaſſe 35, zu haben: i Au 


| Amtliche Ausgabe 

14 ; Des ) 3 2 
Ortſchafts Verzeichniſſe⸗ 7 
Ober ⸗ Poſtdirections : Bezirk D a8 i 


0 Preis: 15 Sgr. 
Dieſes Ortſchafts⸗Verzeichniß enthält: Erſtens ein Ve 
ſaͤmmtlicher Ortſchaften des Danziger Regierungsbezirks mit 
des landräthlichen Kreiſes und der beſtellenden Poſtanſtalt, ſo w 
jenigen Ortſchaften des angrenzenden Regierungsbezirks, we 
N des Danziger Bezirks ihre Poſtlochen erhall 
Zweitens ein nach den Poſtanſtalten geordnetes Verzeichniß. 


In Wieſe bei Güldenboden I 
tt⸗Vieh zum Verkauf. N 


5 


* 


N) ieſer Forſt 


ſelben verpfan 


hr, am Stadt⸗Gra | 


hölzern aus den Bialow 


Fuß lang, Durchſchnittslaͤnge 65 Fuß. 


1 „ " 553 7 
nun „ 3 % 4. 8 %% 
[7 . 77 7 ſtark 1 
„ . [7 24 „ a 3 
e Rundhoͤlzer in zwei Poſten gerufen werden. ag 
halb acht Tagen, vom Termin des Verkaufs ab ger 5 


an dem oben bezeichneten Orte der Auction und können von heute N) 


Herr Holzeapitain Höpfner wird auf Verlangen den Herren Käufern ſpezielle Auskunft über die Hol 


und die ſchriftlichen Aufmaße derſelben mittheilen. 
Danzig, den 19. October 1857. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Rottenburg. Görtz. N Mellie®, 


